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Sehr geehrte ?rau Laue!

Ich habe Ihre Aufsätze sämtlich gelesen und kann Ihnen sagen»dass ich
sie im Ganzen mit Freude und Zustimmung gelesen habe.Sie haben ein
schlichtes und gerade so eindrückliches Zeugnis,das durch die fleissige
Lutherlektüre,die Sie offenbar getrieben haben,vieileicht mehr als Sie
selbst wissen,eine Zucht und Klarheit bekommen hat?die man in den
Aeusserungen vieler Pfarrer und Prediger so nicht findet»Da Sie mich
zur Kritik auffodern 9darf ich Ihnen wohl sagen,dass ich diejenigen von
Ihren Arbeiten, in denen Sie ohne besondere Kuest eben bei dein einfachen
Zeugnis als solchen bleiben,besser finde als diejenigen,in denen Sie
iwie z.B0ir} den Aufsätzen über die "dreifache ^estait des Glaubens"
oder in der Ausführung Toer die vier Temperamente) zur eigentlichen Lehre
überzugehen ver suchen. Si e sagen auch da kaum ety/as,was ich dirfefet be-
streiten müsste,aber Sie geraten dabei leicht mindestens in die Iahe
einer gewissen Willkür,die dann nicht ganz überzeugend wirkt.In Hr.14
mochte ich die rot angestrichenen Stellen beanstanden s bei der Verglei-
chung des Sühnetodes Christi mit men s chuchen Opfern kann man nicht
zurückhaltend und vorsichtig genug reden! '?8nn ich Ihnen einen freund-
schaftlichen Hat geben dürfte,so wäre es der,Sie möchten Ihre Gabe an
möglichst an das v/o r t sich haltenden S ehr i ft au s l e garag en üben.Das ists,
77äs ich auch meinen Studenten immer wieder ans± Herz lege,weil ich es
für ders einzigen T:eg hai te, auf dem das Zeugnis reich una lebendig wer-
den und bleiben und zugleich vor allen Eigenmächtigkeiten,so gut Men-
scher] das möglich ist,bewahrt werden kann.Ton den mir übersandten Auf-
sätzen würde ich 2tr»l,2,5,6,7,12 zur Veröffentlichung in einem Sonntags-
blatt f-'ir wohl gegeigriet halten und wenn Sie diese Absicht hateen,so
dürfen Sie sich dem betr.Pfarrer oder Schriftleiter gegenüber auf mein
Urteil beziehen.Auch in den ändern Aufsätzen steht iia Einzelnen viel
gut es, nur class ich Ihnen hier empfehlen möchte, Ihre Gedanken nochmals
und nochmals durch das Sieb der iSrwägung bestimmter ^chriftabschnitte gw
gehen zu lassen»
Ich lese sviine letzte Predigt für 3ie bei und bin mit freundlichem Gruss

Ihr


